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Beratungsgegenstand: 
Einführung der Randzeitenbetreuung (06.00 Uhr - 20.00 Uhr) im städt. Kindergarten Tüllinghoff 
 
 
 
 
I. Beschlussvorschlag: 
Der Ausschuss beauftragt die Verwaltung, im Kindergarten Tüllinghoff  
1. die Einführung einer Randzeitenbetreuung (06.00 – 20.00 Uhr) zunächst zurückzustellen und 
2. das Angebot einer 35 Stunden-Buchung als Blockzeit über Mittag ab dem Kindergartenjahr  

2021/2022 einzuführen. 
 
 
II. Rechtsgrundlage: 
GO NRW, Kinderbildungsgesetz (KiBiz) 
 
 
III. Sachverhalt: 
Der Rat der Stadt Lüdinghausen hat in seiner Sitzung am 18.02.2020 beschlossen, im städtischen 
Kindergarten Tüllinghoff ab dem Kindergartenjahr 2020/2021 eine Randzeitenbetreuung (06.00 Uhr – 
20.00 Uhr) einzuführen, sofern ein entsprechender Bedarf bei den Eltern besteht. Hierzu sollte im 
Frühjahr letzten Jahres eine Bedarfsabfrage bei den Erziehungsberechtigten der im Kindergarten 
Tüllinghoff betreuten Kinder durchgeführt werden. Diese Abfrage konnte aufgrund der 
vorübergehenden Schließung der Einrichtung jedoch nicht durchgeführt werden, so dass der Haupt- 
und Finanzausschusses in seiner Sitzung am 14.05.2020 eine Verschiebung der Einführung der 
Randzeitenbetreuung auf das Kindergartenjahr 2021/2022 beschlossen hat. In der Sitzung am 
19.11.2020 hat der Ausschuss für Bildung und Kultur dem von der Verwaltung erstellten Fragebogen 
für die Bedarfsabfrage zugestimmt und die Verwaltung mit der Durchführung der Befragung 
beauftragt. Die Befragung der Eltern wurde anschließend im Monat Dezember 2020 durchgeführt.  
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Auswertung der Elternbefragung  
 
Ausgangsdaten: 
 

Befragungszeitraum: Monat Dezember 2020 
 

Anzahl der betreuten Kinder in der Einrichtung: 43 Kinder 
 

Davon Geschwisterkinder: 3 Paare 
 

Anzahl der versandten Fragebögen: 40 Fragebögen 
 

Davon nicht zurückgegebene Fragebögen: 12 Fragebögen 
 

Ausgewertete Fragebögen: 28 Fragebögen 
 
Auswertung: 
 
Frage A) Entsprechen die aktuellen Betreuungszeiten Ihrem Bedarf? 
 

Antwort)  ja: 23 Fragebögen   nein: 5 Fragebögen 
 

In den 5 mit „nein“ beantworteten Fragebögen wurde folgende Betreuungszeiten gewünscht: 
 

35 Stunden-Buchung 07.00 – 14.00 Uhr über Mittag 
35 Stunden-Buchung 07.30 – 14.30 Uhr über Mittag 
35 Stunden-Buchung 08.00 – 15.00 Uhr über Mittag 
35 Stunden-Buchung über Mittag ohne nähere Zeitangabe 
45 Stunden-Buchung (06.00) 07.00 – 16.00 Uhr  
 
Fazit: 
 

Es gibt Bedarf für die Einführung einer 35 Stunden-Buchung als Blockzeit mit einer Betreuung über 
Mittag. (Bisher mussten die Kinder um 12.30 Uhr abgeholt werden und konnten nach der 
Mittagspause um 14.00 Uhr wieder hingebracht werden). 
 
Für eine Betreuung außerhalb der derzeitigen Betreuungszeiten (07.00 – 16.00 Uhr) besteht bei den 
Eltern, deren Kinder derzeit in der Einrichtung betreut werden, kein Bedarf. Lediglich in einem 
Fragebogen wurde eine Betreuungszeit ab 06.00 Uhr als denkbare Alternative angesehen, wobei ein 
Betreuungsbeginn ab 07.00 Uhr aber auch in diesem Fall als ausreichend angegeben wurde. Eine 
Betreuung nach 16.00 Uhr wurde nicht gewünscht.  
 
 
Das Ergebnis der jetzt durchgeführten Elternbefragung deckt sich mit dem Ergebnis der bereits 2017 
durch das Kreisjugendamt im gesamten Kreisgebiet durchgeführten Elternbefragung zu den 
Betreuungszeiten. Bei dieser Befragung hatte sich herausgestellt, dass es in fast jeder Einrichtung 
einzelne Eltern gab, die eine Betreuung ihres Kindes außerhalb der normalen Öffnungszweiten der 
Kita wünschten. Eine Bündelung dieser Kinder in einer Einrichtung wurde aber aus verschiedenen 
Gründen nicht in Betracht gezogen. U.a. auch deshalb nicht, weil viele Eltern auf die Betreuung ihres 
Kindes im Wunschkindergarten, der vielleicht auch noch wohnortnah gelegen ist, nicht verzichten 
möchten. Insofern sieht die Verwaltung für die Einführung einer Randzeitenbetreuung in der Kita 
Tüllinghoff derzeit kein Erfordernis.  
 
Als Alternative schlägt die Verwaltung vor, mit dem noch nicht feststehenden Träger der im nächsten 
Jahr neu zu errichtenden Kita die Einrichtung einer Randzeitenbetreuung zu thematisieren, da sich 
eine Bündelung der in den jeweiligen Kitas bestehenden vereinzelten Bedarfe in einer neuen 
Einrichtung in Bezug auf Neuaufnahmen bzw. Kita-Wechsel besser organisieren lässt als in einer 
Bestandseinrichtung. 
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IV. Finanzielle Auswirkungen:  
- keine - 
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